
1977 

Der St. Galler Landammann Dr. Willy Geiger 
(links) und Regierungschef Dr. Walter Kieber 
eröffnen die neue Rheinbrücke S c h a a n -
Buchs 

I 

Rheinbrücke nach Buchs eröffnet 
E i n t iefblauer H i m m e l , bunte Fahnen und f r ö h l i c h e 
Gesichter p r ä g t e n das B i l d der E inweihungsfe ie r des 
neuen R h e i n ü b e r g a n g e s von Schaan nach Buchs , die am 
Samstagvormittag im Beise in von mehreren hundert Schau­
lustigen in Szene ging. M i t der Verkehrsf re igabe der 
neuen B r ü c k e , die p l a n m ä s s i g am Samstagnachmittag 
erfolgte, v e r f ü g t Liechtenstein nun auf 23 K i l o m e t e r 
Dis tanz ü b e r fün f moderne S t r a s s e n b r ü c k e n ü b e r den 
Rhe in und auch ü b e r f ü n f di rekte Z u fah r t en zur be­
stehenden und k ü n f t i g e n A u t o b a h n N 13 im benachbarten 
K a n t o n St. G a l l e n : eine verkehrstechnische Erschl iessung, 
die ihresgleichen in E u r o p a sucht . . . 

Liechtensteiner Volksblatt, 27. September 1977 

Liechtenstein: Erstes Land der Welt mit vollautomatischem 
Telefonnetz 
Im Beise in hoher Vertreter der B e h ö r d e n unseres Landes 
und der Kre i s t e l e fond i rek t ion St. G a l l e n sowie Ver t re tern 
der Wir tschaf t wurde am vergangenen Wochenende die 
neue Telefonzentrale in V a d u z ihrer Bes t immung 
ü b e r g e b e n . A n die 100 Techn iker aus dem Bere i ch der 
D i rek t ionen St. G a l l e n und C h u r waren seit Fre i tag 
bis in den M o n t a g intensiv' 'amit b e s c h ä f t i g t , die K a b e l -
umschaltung an 14 verschiedenen O r t e n abzuwicke ln , 
wobei in 38 Spleiss-Stellen 10500 Ade rnpaa re von H a n d 
verbunden werden mussten . . . 

Liechtensteiner Vaterland, 11. Oktober 1977 

Am 9. Januar 1978 fand in Bern zwischen 
Regierungschef Dr. Walter Kieber (links) 
und Bundespräsident Willi Ritschard die 
Unterzeichnung des neuen Postvertrages 
zwischen dem Fürstentum Liechtenstein 
und der Schweiz statt 

Revision des Postvertrages 
N a c h langwierigen Verhandlungen konnte am 24. N o ­
vember 1977 der Ver t rag ü b e r die Besorgung der Post-
und Fernmeldedienste mit der Schweiz in V a d u z paraphiert 
werden . Im Mi t t e lpunk t der Vere inbarung , die am 
9. Januar 1978 v o m schweizerischen B u n d e s p r ä s i d e n t e n 
und dem liechtensteinischen Regierungschef in B e r n unter­
zeichnet worden ist, stehen die Neurege lung der Bete i l igung 
Liechtensteins an den Kos t en der von den Schweizerischen 
Post-, T e l e f o n - und Telegraphenbetr ieben erbrachten 
Leis tungen und die a u s d r ü c k l i c h e A n e r k e n n u n g der 
l iechtensteinischen Sendehohei t f ü r R a d i o und Fernsehen 
durch die Schweiz . Das Vert ragswerk ersetzt die im 
Jahre 1920 unter wesentl ich anders gelagerten wirtschaft­
l ichen und technischen Voraussetzungen vereinbarte 
Rege lung und d ü r f t e dank seiner Ausgewogenhei t zur 
Fortsetzung der bestehenden partnerschaft l ichen 
Bez iehungen zwischen der Schweiz und Liechtenste in 
einen wesentl ichen Be i t r ag leisten. D e r neue Post- und 
Fernmeldever t rag w i rd dem L a n d t a g i m Ver l au fe des 
Jahres 1978 mit dem A n t r a g auf G e n e h m i g u n g unter­
breitet und d ü r f t e voraussicht l ich auf 1. Januar 1979 in 
K r a f t treten. 
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